
1876.

Werſeburger Kreis -Platt.
Sonnabend den 30. December.

Bekanntmachungen.
Gemäß der Vorſchrift des Z. 125. der Kreisordnung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz, daß auf dem, am

30. v. M. abgehaltenen Kreistage folgende Beſchlüſſe gefaßt worden ſind:
1) die Rechnungen für das Jahr 1875 wurden dechargirt, das Etatsjahr vom 1. April des laufenden bis ult. März des nächſten

Jahres verlegt und der Etat für die Zeit vom 1. April 1877 bis dahin 1878 gültig erklärt.
Zur Deckung der Ausgaben für das Vierteljahr vom 1. Januar bis ult. März 1877 genehmigte der Kreistag das Aus

ſchreiben von der im laufenden Jahre ausgeſchriebenen Kreislaſten, ſowie der vom Landes Director auf den Kreis Merſeburg
repartirten Provinziallaſten von 12,200

Ein Antrag des Vorſitzenden die Ueberſchüſſe des Tit. X. des Etats der Hebeammen, welche durch Uebergang des betreffenden
Fonds an die Provinzial Verwaltung Unterſtützungen nicht mehr erhalten, zu gewähren, wurde zurückgezogen, weil der Kreistag
nicht geneigt war hierauf einzugehen.

2) Die Anträge auf Annahme der Hulda Schultze aus Großſchkorlopp und eines Kindes des Einwohners Horn in Kötzſchau in die
Taubſtummen Anſtalt zu Weißenfels wurden unter der Bedingung genehmigt, daß die Eltern der erſteren jährlich 75 des
letzteren 100 jährlich zu den Unterhaltungskoſten beitragen.

3) Der Augenheil- Anſtalt in Leipzig bewilligte der Kreistag eine einmalige Beihülfe von 300
r 4) Endlich wurde das vom Fabrik Director Bauer in Körbisdorf eingereichte Geſuch um Entbindung vom Amte als Amtsoorſteher

Stellvertreter für begründet erachtet und an ſeine Stelle der Bauergutsbeſitzer Bock in Frankleben vorgeſchlagen.
Merſeburg, den 20. December 1876.

Kreis Ausſchuß Merſeburg.

n Weidlich.r Die Herren Standesbeamten mache jch darauf aufmerkſam, daß zu den an mich am Schluſſe des Jahres einzureichenden Aus
a ügen aus dem SterbeRegiſter über die im Laufe des Jahres verſtorbenen männlichen Perſonen bis zum 20. Lebensfahre Formularjahre F en der Druckexei des Kreisblatts hierſelbſt zu haben ſind.
h Merſeburg den 29. December 1876.

r Der Königliche Landrath.er Weidlich.n. Außerordentliche öffentliche Stadtverordneten 2Eteung Thüringiſche Eiſenbahn.en Sonnabend den 30. December e., Nachmittags 3 Ahr, Bekanntmachung.
iſt im grogen r e ug Die Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten aus dem Jahre
v Tagesordnung Einführung und Verpflichtung des Herrn Bürger- 1876, ſoweit ſich dieſelben auf den Bezirk der unterzeichneten Be
er eiſters Reinefar t h. Krieg triebs Jnſpection beziehen ſind bis zum 5. Januar 1877
er Die Concurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft hierher oder an den directen Auftraggeber reſp. Beſteller einzuſenden.

ebrüder Nulandt hierſelbſt, über das Privatvermögen der Säumige haben ſich die entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben
h ittwe Nulandt, Friederike geb. Rummel hierſelbſt und über Weißenfels den 16. December 1876. t
en n Nachlaß des verſtorbenen Banquier Paul Nulandt hierſelbſt Betriebs Jnſpection I.

ch d durch Vertheilung e beendigt. rMerſeburg, den 21. December 1876.w Königliches Kreisgericht, J. Abthbeilung. III Gr Ia.
die Die I. beziehungsweiſe II. Perſonenpoſt zwiſchen Merſeburg Aus dem herrſchaftlichen Forſtreviere Oberthau bei Schkeuditz
er d Müchein ſoll vom 1. Januar 1877 folgenden Gang erhalten ſollen im Stehmholze und Röderholze an Ort und Stelle unter den

Poſt Aus Mücheln 7,6 Vorm., gewöhnlichen Bedingungen jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab
ig, t öffentlich meiſtbietend verkauft werdenin Merſeburg 11,10 Vorm.

I. Poſt Aus Merſeburg 9 Abends Donnerstag den 4. Jannar 1377t. circa 20 Stck. ſtarke ſtehende Eichen bis zu 150 Ctm. Stärkin Mücheln 11,16 N. e,d Merſeburg, den 29. December 1876. 24 eichene Nutzenden,e Kaiſerliches Poſtamt. 50 ruüſterne dgl.er z e 20 buchene dgl.,ute Haus u. Feld grundſtücksverkauf in Tragarth. 30 lindene, aspene dgl.
en onnerstag den 4. Januar 1877, Nachmittags 2 Ahr, 250 eſchene und rüſterne Stangen;
der das dem Oekonom Wilh. Schröder zugehörige, in Tragarth Freitag den 5. Januar 1377
den ene, neuerbaute Wohnhaus mit 3 Stuben 2c., Hof, Scheune, eirca 80 Scck eichene, buchene, rüſterne pappelne Scheite,
hne Morgen Garten Gemeinderecht und 2 Morgen waſſerfreies 20 dgl. Knüppel,
irk in daſiger Flur, im Gaſthauſe zu Tragarth, meiſt 20 dgl. Stock,
rker nd verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 200 dgl. Abraum.
mer Merſeburg, den 14. December 1876. Wieſenburg, den 27. December 1876.
In A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.a Kutſchpferd Verkauf. n nder Ein ſchwarzbrauner Wallach, zuverläſſiger Einſpänner, iſt preis Transport Kühe und Kalben, und friſch-
zen zu verkaufen in Merſeburg Breiteſtraße 8., 1. Etage. ucht-Bullen bei miranz Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Unteraltenburg 43. ürnberger,

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Vorwerk Nr. 21. Viehhändler.



Holzpantoffeln,
ſelbſtverfertigt und dauerhaft, in Dutzenden wie im Einzelnen ſind
vorräthig bei H. Lehmann, Holzpantoffelmacher, Schmaleſtraße
Nr. 10., ſowie unterm Rathskeller, Eingang von der Oelgrube aus.

Eine große Partie ErlenBrennholz, gehackt und ungehackt,

verkauft der Obige.Abſetzbare VYorkſhireferken
ſind wieder zu Tagespreiſen abzulaſſen auf dem Rittergute Wengels-
dorf bei Corbetha.

Drei große Läuferſchweine und ein fettes ſind zu
verkaufen große Sirxtiſtraße Nr. 9.

Das ſeither vom Thierarzt Herrn Förſter bewohnte Logis iſt
umzugshalber zu vermiethen und 1. April k. J. zu beziehen. Auch
iſt daſelbſt ein kleines Logis an ruhige Leute 1. April k. J. zu ver
miethen. A. Hartrodt, a. d. Geiſel Nr. 4.

Ein freundliches Familienlogis iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. April zu beziehen Vorwerk 15

Ein Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und den 1. April zu
beziehen Porwerk 11.

Logis- Vermiethung.
Hälterſtraße Nr. 16. iſt eine freundliche Wohnung jetzt zu ver

miethen und den 1. April 1877 zu beziehen beſtehend in 2 Stuben,
2 Kammern, Küche Bodenkammer, Torfſtall und Mitgebrauch des
Waſchhauſes. Näheres beim Herrn Reſtaurateur Sack, Altenburger
Schulplatz.

Roßmarkt Nr. 114. ſind von jetzt ab 2 Wohnungen zu ver
miethen.

Ein kleines Logis iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen
Kurzeſtraße s

Logis-Vermiethung.
Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen Halleſche Straße

r. h rer re u
Eine Wohnung iſt zu vermiethen.

Wittwe Graul, Oberbreiteſtraße Nr. 15.
Zwei Familien -Logis ſind von jetzt an zu vermiethen und

1. April zu beziehen Amtshäuſer Nr. 10.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt an ruhige Leute

zu vermiethen und kann ſofort oder 1. April bezogen werden große
Ritterſtraße 17.

Eine möblirte Wohnung für ein oder zwei Herren iſt 1. Januar
zu vermiethen Marienſtraße Nr. 1.
Ein Logis für 75 Mark iſt zu vermiethen Gotthardtsſtraße

5 600 Thlr. werden zur I. Hypothek zu leihen geſucht durch
C T. Ulrich, Breiteſtraße 14. hier.

Weißenfelſer Straße Nr. 4. iſt eine elegant eingerichtete ge
räumige herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Auf Wunſch kann auch Stallung für Pferde dazu gegeben werden.

e F. Wolf.Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen große
Ritterſtraße 20.

Ein Logis mir Möbeln iſt zu vermiethen und ſogleich zu be
ziehen Dom Nr. 6. Müller Glaſermſtr.
IJnm Hauſe Nußbaumallee Nr. 4. iſt die obere Etage, beſtehend
aus 9 bewohnbaren Piecen, Bodenraum und Keller, zu vermiethen
und 1. April fat. zu beziehen zu erfragen bei Wolf, große Ritter-
ſtraße 26.

ZD
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C n in allen Formaten,
Schemas zu Wechsel, Anweisungen C Quittungen,

lageformulare
bei Guſtav Lots,Hannöversche Contobhächer

in allen Liniaturen,

Rechnungen, 1, “2, s Bogen,
empfiehlt L. Weber.Jn Gratnulations- komiſchen Karten

das Neueſte,
Ausführung vorzüglich,

bei L. Weber.Ausverkauf ſämmtlicher Kalender

bei L. Weber.

Pfannen- und Spritzkuchen
zum Sylveſter und von da an täglich friſch bei

G. Schönberger, Gotibardtsſtr. 14.

Engliſche Pisquits
in größter Auswahl und zu allen Getränken paſſend empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
Nächſten Mittwoch friſches Lichtebier in der

Stadtbrauerei.
Feinſter Lofodiniſcher

Dorſch- Leberthran
von H. Sardemann in Emwerich,

wegen ſeiner Güte und Wirkſamkeit allſeitig von den Aerzten em
pfohlen, iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen à 1 Mark.

Derſelbe eiſenhaltig à M. 1. 20 Pf. bei Herm. Rabe
und Emil Wolff in Merſeburg.

Anchovös,
Sardinen,
Sarcdelten,
Bricken,
marinirtfe Heringe.
Bratfherienge,
prima Sardines à Pharèle,

See A. Baronnovsky.
Zur gefälligen Beachtung.

Da ich die Abdeckerei zu Merſeburg von Herrn Renno käuflich
übernommen habe daher der frühere Pächter Däubner dieſelbe nicht
mehr in Pacht hat, mache ich den hochgeehrten Herren Viehbeſitzern
von Stadt und Land die Offerte, daß ich für gefallenes, geſtorbenes
Vieh die höchſten Preiſe baar bezahle. Meine Wohnung iſt, da an
den früheren ſchon lange bekannten Flechſenhauſe eine Wohnung
angebaut iſt, daſelbſt Clobikauer Straße Nr. 4.

Schillinger,
Abdeckereibeſitzer zu Merſeburg.

Auch werden von mir einſpännige Laſtfuhren jeder Art beſorgt.
Der Obige.

empfiehlt

Chocoladen
von Gebrüder Stollwerck, Cöln
Lieferanten der Höfe von Preussen, Oesterreich,

England Italion, Bayern, Holland ete, ete., garantirt
pure Cacao und Zucker, auf Lager in Merseburg bei
Heinr. Schultze jun. und Conditor C. Sperl,
in Lützen bei Herrn Ad. Sack, in Schkeuditz beim

W endrich.
n 45 J Je ae

c e

W Mit Kaiſerl. Königl. Oe
und Königl, Preuß. Miniſterial-Approbation.
Dr. Borcharclt's aromatiſche Kräuterſeife, zur Verſchönerung

und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen alle Hautunrein-
heiten (in verſiegelten Original Päckchen à 60 9).

Dr. Suin de Bontemard's aromat. Zahn Paſta, das
univerſellſte und zuverläſſigſte Erhaltungs und Reinigungs Mittel
der Zähne und des Zahnfleiſches; (in und Päckchen
à 1,20 und 60 9.).

Profeſſor Dr. Liämdes Vegetabiliſche Stangen Pomade, erhöht
den Glanz und die Elaſtizität der Haare, und eignet ſich gleich
zeitig zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken à 75 9).

Apotheker Speratüä's Jtalieniſche Honigſeife, zeichnet ſich durch
ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit
und Weichheit der Haut aus (in Päckchen zu 25 und 50 4).

Dr. HMHartung's Chinarinden-Oel, zur Conſervirung und
Verſchönerung der Haare; (in verſiegelten und im Glaſe g
ſtempelten Flaſchen à

ſ terr. Privilegium

Dr. Martung'“s Kräuter-Pomade, zur Wiedererweckung un überha
Belebung des Haarwuchſes (in verſiegelten und im Glaſe gefertigt.

dienung
werden die obigen, durch ihre anerkannte Soliditq zugleich
und Zweckmäßigkeit auch in hieſiger Gegend ſo belieh ſchäf

gewordenen Artikel in Merſeburg nach wie vor nur alleif hier, w

ſtempelten Tiegeln à 1

Echt
verkauft bei Friedrich Braunmne am Markt.
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Feine Punschessenz
Plasche 1 Mark 25 Pf.,
2 Plasche 75 Pf.,

feinste Schlummerpunschessen?
PFlasche l Mark 50 Pf.,

Plasche I Mark,
feinſte Rogat-Punſcheſſenz

Flaſche 2 Mark,
Flaſche 1 Mark 25 Pf.,

sowie Rez h
von à Ltr. 80 Pf. bis 3 Mark

empfiehlt Heinr. Schultze jun.
Rheiniſcher

Trauben- Brusthonig
mit beigedrucktem Foabrikſtempel, von vielenallein echt Aerzten wie den Herren Sanitätsrath Dr. C.

Rüſt, Dr. Graefe, Dr. Geſellius,
Dr. Lange u. ſ. w. als beſtes, angenehmſtes
und ſticherſtes Huſtenmittel empfohlen zu
haben in Merſeburg bei Herrn Heinrich
Schultze jmm., Entenplan,

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum
Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich am heutigen Tage hierſelbſt, große Ritter
ſtraße 27., ein Geſinde-Vermiethungs-Büreau er
richtet habe. Mein neues Unternehmen beſtens em
pfeblend, bitte ich mich in vorkommenden Fällen
gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, den I. December 1876.
Mrie dere verehel. Plance.

Für Equipagenbeſitzer
empfiehlt

Wagen und Schlitten in reichſter Auswahl zu ſehr ſoliden

Preiſen R. Werner,Halle a/S. Ranniſche Str. 16. (Hotel „Drei Schwäne“).

Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern,
die jede ſich unter den Armen bildende Schweißausdünſtung anziehen,
und daher nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen,
hält für Merſeburg und Umgegend alleiniges Lager, und verkauft
zu Fabrikpreiſen das Paar 50 Pfg., 3 Paar 1 Mark 40 Pfg.
Herr A. J. Weisen am Markt.

Frankfurt a/O., im November 1876.,
Robert v. Stephani.

R. F. Daubitz'seher
Magenbitter“)

fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin,
Neuenburgerſtr. 28.

Zu haben bei e e Merſeburg Roßmarkt.

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kaufverträge
Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente, Nachlaßinvbentarien,
überhaupt Schriftſätze aller Art, gegen billige Vergütung ange-

Jndem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Be
dienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich
zugleich zur Vermittelung von Käufen, Verkäufen und Geldge-

ieh ſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auetionen, ſowohl
hier, wie außerhalb. Pauly, Breiteſtraße 13.,

gerichtlicher Taxator.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch bekannt, daß
ich neben dem Fleiſchbeſchauen gleichzeitig die Verſicherung
gegen Trichinen mit übernommen habe und iſt es nothwendig,
daß die Anmeldung behufs Aufnahme der Verſicherung wenigſtens
einen Tag vor dem Schlachten erfolgen muß.

Hermann Wolf, Clobikauer Straße 2.
Von Sylveſter ar täglich friſche Pfannenkuchen

empfiehlt G. Ziegler, Bäckermeiſter.
3. Sendung Kautſchuk. Sohlen iſt angekommen und

werden für Näſſe und Kälte beſtens empfohlen.
August Gleye, Roßmarkt Nr. 11.

AusverkaufderXalenderls77,
um damit zu räumen,

Gustav Lots.
Zum heiligen Abend.

Grosse fette Heringe
(in Tonnen, Schocken und einzeln),

marinirte Heringe,
saure Gurken,
Sardellen,
grosse Riesen Neunaugen,
RBratheringe,
Anchovis,
Sardinen (in Fäßchen billigſt)

empfieblt Heinr. Schultze jun.
E. Die größte Auswahl
in Schuh- Stiefelwagren bietet einem geehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend unter Zuſicherung nur
guter Waare und billigſter Preisſtellung, vorzüglich mache ich auf
meine dauerhaft und ſchön gearbeiteten Mädchenlederſtiefeln
zum Schnüren mit und ohne Doppelſohlen, auch warmgefütterte
darunter, aufmerkſam. Einen kleinen Poſten zurückgeſetzter Zeug
ſtiefeln mit warmem Futter für Mädchen verkaufe ſehr billig.

Filz Tuchſchuhe billigſt,
Reparaturen der bei mir gekauften Waaren beſorge gut.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

Gummiſchuhe werden gut reparirt bei
Jul. Mehne.

HeneralAgentur
für Hypotheken-Panken.
L Unkündbare

S Hypotheken-Darlehne, z
von 5 100 incl. Amortiſation in 63 15
Jahren auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke jeder-
zeit durch die
General-Agentur für Hypothekenbanken.
Adolt Schmäd, Fürstenstrasse 13., Magdeburg.

Tüchtige mit dem Fach vertraute Agenten wollen ſich
bei uns melden.

Ruſſiſchen Salat,
Capern, Perlzwiebeln, neue Vollheringe, marinirte
und Bratheringe, Brab. Sardellen, Pfeffer und ſaure
Gurken, große Lüneb. Neunaugen, Nuſſ. Sardinen,
Anchovis, Caviar, prüma Sardines à Vhuile,
Preiſelsbeeren, ff. Tafelhonig, Rheiniſche Wallnüſſe,
alle Sorten Wurſt und Wurſtwaaren, Schweinefett, ge-
räucherte Gänſekeulen, alle Sorten Käſe, ff. Weine,
direct aus Bordeaux, ff. Liqueure und Eſſenzen empfiehlt

die Delicateſſen Handlung von
Franz Saok,

Altenburger Schulplatz Nr. 2

Zahnarzt IKmeisel,
früher Aſſiſtent des Herrn Zahnarzt Sch warze.

Ccentralſtr. 3 I. Leipzig vis- à vis der Eentralhalle.
ff. Meſſinger Apfelſinen, ſowie
geräucherte Heringe in beſter Auswahl

empfiehlt die Delikateſſenhandlung von
F. Sack.

bei



ekomiſch und ernſt in großer Auswahl, bei
Neujahrs-Karken,

Exins.
Kaiſer Wilheims- Halle.

Mein neu eröffnetes Reſtaurant erlaübe ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens zu
empfehlen und mache zu gleicher Zeit meine geehrten Gäſte darauf aufmerkſam daß ich vom heitigen Tage an e

Wein G Baierisch- Bier- Stube (von Gebrüder Reif in Nürnberg)
exrichtet habe, ſowie verſchiedene andere Sorten Biere Englisch Porter G Päle Ale. Küche ff.

Achtungevoll

M eätheim Great.

C
mit und ohne Linien, gut und dauerhaft gebunden,

empfiehit Guſtav Lots.r Nä Aas chinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

M. Hartung Gottbardtsſtraße 18.
Riebeck'sohes Lagerbier,

22 Fl. 3 Mark ohne Fl. fro. Haus empfehle außer den
bekannten und beliebten Bierſorfen.

Flaſchenbier-Depot von
Heinr. Schultze jr.

Große Preisermäßigung
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von

jetzt an die
Original Nähmaschinen der Singer Manufact, Co.

in New VNork
zu bedeutend billigeren Preiſen verkaufe. Di Original-Singer-Haschine,
deren Güte ſich ſeit Johren glänzend bewährt vat, iſt ſomit nicht
nur die beſte, ſondern auch ein der wlligſten Nahmaſchinen

in Halle aS. Leipi. Str. 92.
erlebt hat, bedarf wohlEin Buch, welches 68 Auflagen keiner weiteren Empfeh

lung dieſe Thatſache iſt ja der beſte eweis für ſeine Güte Für Kranke,
welche ſich nur eines bewährten Heilverfahrens zur Wiedererlangung
ihrer Geſundheit bedienen ſollten iſt ein ſolches Werk von doppeitem
Werth und eine Garantie dafür, daß es ſich nicht darum handelt,
an ihren Körpern mit neuen Arzneien herumzuexperimentiren, wie dies
woch ſehr häufig geſchieht. Von dem berühmten 500 Seiten ſtarken
Buche „Dr. Airy's Naturheilmethode“ iſt bereits die 658. Auflage er
ſchienen. Tauſende und aber Tanſende verdanken der in dem
Buche beſprochenen Heilmethode ihre Geſundheit wie die zahlreichen,
darin abgedruckten Atteſte beweiſen. Verſäume es daher Niemand ſich
dies vorzügliche populär mediciniſche, 1 Mark koſtende Werk bal
digſt in der Stollberg'ſchen Buchhandlung zu kaufen oder auch gegen
Einſendung von 10 Briefmarken à 10 Pfg. direct von Richters Verlags An
ſtalt in Leipzig kommen zu laſſen welch' Letztere auf Verlangen vorher einen,
100 Seiten ſtarken Auszug daraus gratis und franco zur Prüfung verſendet.

flaschenbier- Depot
von

einuv, Scherl29 Fl. 3
Braunschweig. Actienbier 20 3
echt Culmbacher 15. 3 freiecht Baierisch Export (von insGebr. Reif im Ende 15 3Merseburger Bitterbier 22 3 Ha us
EXporta. d Halleſchen Acrienbie brauerei 20 3 geliefert.

Baierisch do. do. 22 3BRöhmisch do. do. 22 3
u „fk

Zum Sylveſter und von da ab taglich
friſche Maſtenbreheln und Pfannenkuchen
empfichit Trobitzſch, Goithardisſtraße Nr. 7.

hHeujahrs-Karten,
cherz und ernſthaft,

ariſer pikante Novitäten in ſchöner Auswahl,

be Gustav Lots.„Die Poſterlaubt ſich bei den gegenwärtigen ſebr bewegten politiſchen Verhältniſſen und dem
bereits ſchon im Januar erfolgenden Zuſammentrittte des preußiſchen Landtages
zum Abonnement

auf vas l. Quartal 1877
um Preiſe von G Mark

beſonders einzuladen.
Die Poſt, deren politiſche Haltung hinlänglich bekannt iſt, iſt bei dieſem

Preiſe das billigſte der Berliner Abendblätter
Sie bringt in den üblichen Fächern Alles, was andere Zeitungen auch zu

bieten pflegen.
Als Specialität dürfen wir hervorheben, daß wir durch ein eigenes

parlamentariſches Bureau in den Stand geſetzt ſind die Landtags-
Verhandlungen deſſelben Tages bis um 4 Uhr, alſo in der
Mehrzahl der Fälle bis zum Schluſſe der Sitzung zu bringen.

Ganz eigenthümlich iſt der Poſt die tägliche Revue der Tagespreſſe,
welche den Jnhalt der leitenden Artikel aller größeren Berliner der hervorragenden
Provinzial und auswärtigen Zeitungen objectiv reſumirt und ſo ein Stimmungs
bild von anerkanntem Werthe liefert.

Bei der hohen Bedeutung, welche die politiſche Preſſe Rußlands mehr
und mehr gewinnt, iſt es für das deutſche Publikum von Wichtigkeit daß in der
Redaction der Poſt alle hervorragenden ruſſiſchen Blätter von St. Peters-
burg und Moskau mitgehalten und direct bearbeitet werden ſo daß die Leſer
die betreffenden Nachrichten viernndzwanzig Stunden früher erhalten als durch
die Blätter, welche nicht aus den Originalquellen ſchöpfen.

Jn der Erkenntniß, daß das Telegramm mehr und mehr für die Zeitung
die briefliche Correſpondenz verdrängt, hat die Poſt ohne den Umfang der
letzteren zu ſchmälern (ſie hat regelmäßig Correſpondenzen aus Wien Paris,
St. Petersburg u ſ. w.) einen ausgedehnten telegraphiſchen Dienſt
in allen Hauptpunkten des politiſchen Verkehrs für ſich eingerichtet. Sie bringt
außer den Telegrammen des Wolff'ſchen und Hirſchſchen Bureaus Privattele-

aus Wien, Belgrad, Conſtantinopel, Brüſſel, Paris,
o ndon u. ſ. w.

freundlichſte Aufnahme geDer Feuilleton Roman der Poſt hat ſtets die
funden gefördert dadurch, daß wir neu hinzutretenden Abonnenten jederzeit das
bisher erſchienene Stück eines ſolchen Romans auf gefällige Anzeige bei
der Expedition gratis und franco nachliefern.

Bei ihrer großen Verbreitung in der Provinz und ſpeciell auf dem flachen
Lande hat die Poſt während ſie dem Fonds Markt ebenſoviel Aufmerk
ſamkeit ſchenkt, wie der größte Theil der übrigen politiſchen Zeitungen dem
Productenhandel beſondere Sorgfalt gewidmet.
Außer dem täglichen Produetenbericht von der Berliner Börſe und den

hieſigen Marktberichten bringt dieſelbe von hier Wochenberichte über Pro
dueten im Allgemeinen über Hypotheken und Grundbeſitz, Bergwerksproducte
und Metalle, Gemüſe und Früchte, ferner größtentheils per Telegramm und
zum Theil noch an demſelben Tage mit beſonderer Berück chtigung
des Getreides, des Spiritus und der Kartoffeln, Börſen- und
Marktberichte aus Königsberg Danzig, Stettin Poſen Brom-
berg, Breslau, Magdeburg, z brs Bremen, Amſterdam,
r „Paris, London Liverpool, St. Petersburg und

ew York.
Die Poſt dehnt jetzt den Kreis ihrer Berichterſtattung auch auf Leipzig

(beſonders für Pelzwaaren), Köln und Bordeaux (für Weine), Chemnitz
(für Textilwaaren), Peſt (für Mais) und Trieſt aus.

Sehr vollſtändige tägliche Waſſerſtands Nachrichten aus mehr als
20 verſchiedenen Orten und ein telegr. Witterungsericht vom Morgen
ſelben Tages aus den für die Kenntniß der Witterung wichtigſten Orten vervoll
ſtändigen das Material des für den Landwirth, den Induſtriellen und den Kauf
mann Wiſſenswürdigſten.

Die Lokalnachrichten ſind reichhaltig und pikant. Die ſonntägliche
bringt wiſſenſchaftliche Artikel, kder Poſt, die Sonntags Poſt, urzeen und in ihren Berliner Plaudereien anregende Schilderungen von demNove

Leben und Treiben der Reſidenz.

Berlin, im December t Eayedition d Fot
erlags Expedition der oſt““.Bern SW., Zimmerſtraße 96.
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i n per Gaſthof zu Wallendorf.urgſtraße u Acden otthar r. 2 2. We Zum 1. Neujahrstag Tanzmuſik wozu P er

empfiehlt vvon Sonntag ab täglich friſche Pfannenkuchen mit Bim ladung
diverſen Füllungen, ſowie Windbeutel mit Schlag- Zur Tanzmuſik am Neujahrstage ladet er W
ſähne und diverſe Sorten Grog und verſchiedene Köcke, Srehmis.

Derten P Corbetha bei Schkopau.
Den 1. Januar Tanzmuſik, ausgeführt vom Trompetercorps7 31 J des 12. Huſ. Reg. es e hierzu ergebenſt an Kitzing.h heilt r der Specialarzt Zur Reich stagswahl.

zis Wahlkreis Merſeburg-Querfurt.z M ään rleg Penantferr di Zum dritten Male werden die Bürger des deutſchen Reichs an
3 c e e Wahlurnen gerufen, um ihre höchſten politiſchen Rechte auszuPreis Courant üben und wohl ein Jeder, der mit treuer Liebe an Kaiſer und

Reich hängt, eilt zur Urne, um ſeine Stimme dem Manne zu geben,
der der, ehrenhaft und gewiſſenhaft in jeder Beziehung, verſpricht, nach

Bier-Bngros-Handlung von F. Sagfg. beſter Einſicht zum allgemeinen Wohle ſeine Schuldigteit zu thün
Culmbacher Export in FI. à 100 18 Mk. und die ſchweren Opfer zu bringen, die gewiß für Jeden das Man-
Hofer Export u 100 45 dat eines Reichstag Abgeordneten mit ſich bringt.
Münchener Export 100 15 Die Unterzeichner dieſes Aufrufs, welche ſich zur liberalen
Coburger Ex porte 100 15 Partei rechnen, ſind nun nicht in der Lage, dem bisherigen Ver-
Denoiseiies LKaiserhier e 4100 15 treter des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt Herrn Rechtsanwalt
Tivoli e e le 100 45 Wölfel, ihre Stimmen zu geben. Mögen auch die Stimmen noch
WVeizen- Lagerbier 100 10 ſo unbedeutend ſein, ſo halten ſich die Unterzeichneten als Bürger
Weinen Schwarzhier 100 10 des großen deutſchen Reiches, an dem ſie treu hängen, doch für be
Berliner WWVeissbier 100 10 rechtigt, dagegen zu proteſtiren, daß ein Abgeordneter von ſeiner ihm

m ager hier 100 12 zuſtehenden Redefreiheit in einer Weiſe Gebrauch macht, wie es Herr
es Porter 100 25 Rechtsanwalt Wölfel gethan hat. Wer durch das Vertrauen ſeiner

Terbster Bitterhier 100 15 Mitbürger berufen iſt, an der Geſetzgebung Theil zu nehmen, der
muß auch die beſtehenden Geſetze auf das Genaueſte achten und

Theater- Vorſtellung un Tivoli c reſpectiren. Dies hat nach der Anſicht der Unterzeichneten Herr
Rechtsanwalt Wölfel nicht gethan, insbeſondere nicht, als er am

m Zum Beſten des vom Schickſal ſo ſchwer betroffenen 5. December 1874 von der Reichstagstribüne herab eine Thatſache
Muühlkoappen Schrader zu Croppenſtedt wird am beſtritten hat, die von den Gerichten bereits endgültig entſchieden

zu Donnerstag den 4. Jannar 1877 war deshalb fönnen wir Unterzeichnete als unabhängige liberale
es L durch die unterzeichnete Beſellſchaft Wähler unſere Stimmen Herrn Rechteanwalt Wölfel nicht geben
g Der Goldbauer““- Unſeren Mitbürgern gegenüber halten wir uns für berechtigt,der Original Schauſpiel in 4 Acten v. Charl. Birch Pfeiffer dies offen und ehrlich auszuſprechen und bemerken dabei zugleich, daß

zur Aufführung gelan nen. wir unſere Stimmen jedem Candidaten geben werden, zu dem wir
e Der Verkauf der Billets: Sperrſitz 1 Mark, 2. Platz 60 Pfg., Vertrauen haben.

findet am Tage der Vorſtellung bei Herrn Kaufmann A. Wieſe und Die unpartiiſchen Zeitungen des Wahlkreiſes Merſeburg Quer
Herrn C. A. Jungnickel (Firma Gebr. Schwarz, Markt), ſowie furt werden gebeten dieſen Aufruf zu veröffentlichen.

ehr Abends an der Kaſſ ſtatt. Merſeburg den 24. December 1876.der Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Clauſtus, BahnhofsJnſpector. Herber, Aſſiſtent. Friedrich,
ſr Das Directo ium n J. t e ein Sekt legraphiſt.ivat- Theater z Geyer, Einnehmer. Wutttke, Aſſiſtent. W. Künſtler, Aſſiſtent.rch der Privat Theater Geſellſchaft v. 19. Octob. 1828. Gey Scheiding, Telegraphiſt. Wielig Wächter.

ing F S 7T V L. Jn meinen Hauſe iſt eine Lehrlings-
g. e W t. J T EtraGoneert, ſtelle offen.ng e c er Sliabſcapelle. Anfang 3 Uhr.e Krumbholz, Stadtmuſikus. Mann ſretur g.

R o r oDdewaaren.s n Oh Ohr ein. Merſeburg.i e ehe rege g. S neert- aegeben on r wen e en ett Krumbholz, Siadtmuſikus Eine ordentliche Frau oder Mädchen wird als Aufwartung zum
r V ger kor bei gutem Lohne geſucht zu erfahren in der ExpeditionAm Neujahreto es S Orcheſte Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen, nicht zu jung, das auch

a an ergebenſt ein t s r mit Kindern umzugehen weiß, wird bei hohem Lohn zum ſ. Januarro gani erg R. Pohle.rn geſucht zu erfragen in der Expedition d. Bl.FIeueschaur. Eine Pferdedecke iſt von der Poſt nach der Unteraltenburg ver
nd Zu dem am Sy veſter Abend ſtattfindenden Ball und zur en gegengen- abzugeben geger Belobnung beim Poſtillon König.

Tanzmuſik bei vollem Orcheſter am Neujohrstage ladet ergebenſt Ein Pel;kragen iſt in der Nähe des Tivoli gefunden worden
m, ein K. Rödel. gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren zu empfangen in der
nd m Bäckerei von Alberts, Gotthardtsſtr.u Manken bar. TodesAnzeige.i Am Neujahrstaze den Januar Extra Concert. Anfang Am 24. ſtarb zu Schkeuditz nach laagen, ſchweren Leiden un

Abends 72 UÜbr. Nach dem Concert Tänzchen. ſere gute, theure Mutter Marie Voigt geb. Riedel, wos tiefbe
C Schütz, Stabstrompeter. trübt anzeigen F die trauernden Hinterbliebenen

r odes- Anzeige.4 S hützen haus. Unſer guter Sohn Bruder un SFwager, der Oefonomie
iche Montag den 1. Januar Tanzvergnügen. Anfang 1/4 Uhr. Verwalter Reinhold Kunth, wurde uns am 27. December un

Thurm verhofft im 29. Lebensjahre, ohne vorher krank geweſen zu ſein,

em t O i u d Rap a hie i e ver und ſeinennden zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.Z ur 9u en uelle Merſeburg den 28. December 1876.
Zum Sylveſterabend WanzmmusikK. F. Beyer. Die trauernde Familie Kunth in Geuſa.



„Wem's paßt“
zum fünften Mal

herzlichen Dank aus Weißenfels.
Allen Freunden und Bekannten welche den Sarg unſers lieben

Sohnes Fritz Hennicke mit Blumen und Kränzen ſchmückten,
ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Familie Hennicke.

Die Mitglieder der Dom-Kirchengemeinde
werden Behufs einer Vorbeſprechung bezüglich der bevorſtehenden
Neuwahl von Mitgliedern des Gemeinde Kirchenraths und der Ge
meinde Kirchen Vertretung zu einer Verſammlung in der Aula des
Domgymnaſiums

den 2. Januar ſ. J., Rachmittags 5 Ahr,
hiermit ergebenſt eingeladen.

Merſeburg den 29. December 1876.
Gabler. Schulze. Witte. H. Müller.

Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 18. bis 28 December 1876.

Eheſchließung en: der Cigarrenarbeiter G. Th. Knemeyer, Wittwer, und
verwittwete Handarbeiter Diedrich, J. D. geborene Berg, Clobikauer Str. Nr. 5.;
der Handarbeiter Johann Karl Fleiſcher, Hirtenſtraße 10., und E. R. Geißler,
Roſenthal Nr. 16.

Geboren: dem Fabrikarbeiter K. W. Manigk eine T., Brauhausſtr. 7.;
dem Weißwaarenhändler H. A. Donnerhack ein S., Saalſtr. 14.; dem Schneider
Fr. H. Lehmann ein S., Seitenbeutel 11.; dem Kaufmann G. G. Elbe ein S.,
Breiteſtr. 1.; eine außereheliche Tochter; dem Böttchermeiſter K. Horn eine T.,
Unteraltenburg Nr. 42.; dem Maurer Friedr. A. Schnabel ein S., Hirtenſtr. 2.;
dem Schneidermeiſter W. Däne ein S., Karlſtr. 3.; dem Handarbeiter K. Spiegel
eine T., Preußerſtr. 4.; dem Diaconus M. Hildebrandt eine T., Gotthardtsſtr. 10.;
dem Stadtmuſik Director J. Fr. A. Krumbholz eine T., Johannisſtr. 7.; dem
Kaufmann H. O. Peckolt eine T., Markt 6.; dem Stadtſecretair G. Müller ein
S., Unteraltenburg 22.; dem Conceipienten B. K. H. Jetſchke eine T., Unter
altenburg 11.; dem Fabrikarbeiter K. E. Niemann eine T., Hälterſtraße 23.;
dem Militair Roßarzt H. Förſter ein S, an der Geiſel 4.; dem Schloſſer K.
A. Chr. Lapp eine T., Johannisſtr. 19.; dem Glaſermeiſter Fr. W. Weber ein
S., Sixtiberg 10.; dem Geſchirrführer H. Fr. Barthel eine T. große Sirtiſtr. 8.;
dem Schneider K. E. Schümichen ein S., Unteraltenburg 31.; dem Oekonom
J. G. Wallenburg ein S., Halleſche Str. 15.; dem Tiſchlermeiſter K. Pertz ein
S., Breiteſtr. 2.; dem Seilermeiſter A. Fr. Seidewitz eine T., Gotthardtsſtr. 31.

Geſtorben: des Cigarrenmachers Andrä T., Alma Anna, 2 J. 5 M.
17 T., Lungenentzündung Clobikauer Str. 5.; des Handarbeiters Peter T.,
Minna Anna Clara, 1 J. 5 M., Scharlach und Krämpfe, Amtshäuſer 11. des
Maurers Händler T., Jda Marie, 1 J. 6 M., Lungenentzündung Unteralten-
burg 12.; der Handarbeiter Friedrich Ferdinand Robert Wandke aus Gott
ſchimmerbruch, 37 J., Kehlkopfsſchwindſucht, ſtädtiſches Krankenhaus; des Bau
unternehmers Doſt S., Richard Max 10 M., Krämpfe, Halleſche Str. 7b.;
des Handarbeiters Rammelt T., Martha Marie, 2 J. 5 M. 20 T., Schlag,
Neumarkt 8.; des Bäckermeiſters Jorcke T., Henriette Alwine Eliſabeth, 8 M.
20 T., Bräune, Burgſtraße 10.; des Handarbeiters Richter S., Auguſt Franz,
1 J. 2 M. 10 T., Zahnen, große Sirtiſtraße 7. des Hutmachermeiſters Brechtel
S., Friedrich Bernhärd, 7 W., Krämpfe, Roßmarkt 5.; des Barbierherrn und
Heilgehülfen Menzel S., Wilhelm, 8 J. 10 M., Lungenentzündung Entenplan 2.;
der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Hennicke, 21 J. 3 M., Herzſchlag, Vorwerk
21.; die unverehelichte Fabrikarbeiterin Chriſtiane Röder, 26 J., Schlag Vor-
werk 23. des Schuhmachermeiſters Brehme S., Guſtav Adolph, 5 M. 4 T.,
Schlag, Breiteſtraße 2.

Am Sonntage nach Weihnachten (3). Decbr.) predigen

Stollberg.

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt
Neumarktskirche Herr Candidat Dreifing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus und ſoll dafür zum
Schluß des Jahres Abends 6 Uhr eine liturgiſche Andacht gehalten
werden. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Der Ertrag aus dem
Umgange des Cymbels und durch die an den Kirchthüren ausge
ſtellten Becken iſt für Deckung der Beleuchtungskoſten beſtimmt.

Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt ſtatt 2 um 6 Uhr.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am Neujahrstage (1. Januar 1877) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hrn. Conſiſt. R. Leuſchner. Herr Diac. Martius.
r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumark r Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Langendorf.

Um 9 Uhr fruüh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

d Bei Beginn des I. Quartals 1877 laden wir unſere
Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit

z ergebenſt ein. Beſtellungen werden angenommen bei den Poſt-
mtern (1 Mark 25 Pf.), den Amtsboten, dem Colporteur Ger-

ſtäcker und in der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark.
Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen
anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Vormittag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch
und Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.

Der diesjährige Daheimkalender bietet für 1 Mark in ſeinem feſtge
bundenen, ſtattlichen Bande der nicht bald lappig auseinander fällt, ſondern
das Jahr über dem Gebrauche Stand halten kann 21 Bogen werthvollen Jn
halts mit 135 Jlluſtrationen und einer Eiſenbahnkarte Deutſchlands.

Deutſche geſellſchaft zur Rettung Schiſſörüchiger.
Rettung aus Seegefahr.

Bremen, den 27. December 1876. Der Vorſteher des Lokal
vereins in re a Navigationslehrer Bathke, berichtet über
eine vom 21. Decbr. unter ungewöhnlichen Schwierigkeitefährt Rettung denen t 9 gteſten gutger

ei dem furchtbaren Orkan aus O. zu S. und dem diSchneetreiben in der Nacht vom 20. auf den 21. d. M., Weltt 209

Ausſage des Kapitäns und der Beſatzung die Brigg „Muxel-
Kapitän Wilh. Schultz aus Stettin, mit Kohlen auf der Reiſe von
Sunderland nach Stettin, um 2 Uhr ſchon aufgeſtoßen (muß auf
der PrerowBank geweſen ſein) wobei die Schiffsböte wegſchlugen
und war dann um 2 Uhr auf den Strand gerathen. Bei der
ſchweren Ladung gingen die Wellen bald über das Verdeck hinweg
und die Beſatzung flüchtete in die Wanten. Nicht lange dauerte es
und es wurden leichtere Theile, als Kiſten, Bettſäcke c. von Bord
geſchlagen und trieben in die ſogenannte Lang, eine Bucht öſtlich
von der Darſerortſpitze. Hier wurden dieſe Sachen am Vormittage
im Eiſe treibend bemerkt, und ließ uns dies vermuthen, daß weiter
öſtlich ein Schiff verunglückt ſein müſſe. Zwei flinke Boten wurden
abgeſchickt und brachten dieſe dann auch ſchon gegen Mittag die
Nachricht, daß bei der Ellerbeek eine Brigg mit dem Verdeck unter
Waſſer läge und die Leute in dem Maſt ſäßen. Da nun die Fuhr
leute und Mannſchaften hierauf vorbereitet waren ſo konnte das
Rettungsboot auch ſchleunigſt abfahren aber das Vorwärtskommen
hielt ſchwer. Mußten Menſchen und Pferde im Orte ſelbſt ſchon
oft bis an den Hals in den Schnee hinein, ſo thürmten ſich in
den Dünen die SchneeSchanzen oft häuſerhoch vor uns auf. Einer
Beſchreibung, wie wir dieſelben mit 8 Pferden vor dem Boote und
Alle Hand mit anlegend durchgewühlt haben, iſt meine Feder nicht
gewachſen. Genug, wir kamen durch Und ging es dann im Trabe
der Strandungsſtelle zu. Hier halfen alle Anweſenden das Boot
über die Eisbänke und zu Waſſer bringen, und ging dann die Boots
beſatzung hinein. Anfangs ſchien es, als wenn Strom, Eisſchlamm
und hauptſächlich das ſich an die Remen ſetzende Eis das Rettungs
werk vereiteln wollten. Mit unendlicher Mühe wurden jedoch
ſchließlich alle Schwierigkeiten muthig überwunden und das Schiff
erreicht. Hier wurde geankert. Man näherte ſich dann vorſichtig
dem Schiffe, an dem eine förchterliche Brandung ſtand und holte
die 7 Mann ſtarke Beſatzung glücklich aus den Maſten des geſunkenen
Schiffes. Obgleich die Wellen hierbei mehrere Male über das Boot
hinwegbrauſten und letzteres oft zu verſchwinden ſchien ſo tauchte
es doch immer wieder auf und brachte ſeine ſämmtlichen Jnſaſſen
ungefähr um 4 Uhr Nachmittags an das Land; aber leider einige
der Schiffbrüchigen mit erfrorenen Händen und Füßen. Die Ver
unglückten wurden ſchleunigſt ins Quartier gebracht und nach Anlegung
trockner Kleider durch Speiſe und Trank erquickt. Auch befinden
ſich die Kranken jetzt in ärztlicher Behandlung.

Der Reichs-Patentgeſetz Entwurf.
Das Reichskanzleramt hat den deutſchen Bundesregierungen

den Entwurf eines Patentgeſetzes vorgelegt, welcher dazu beſtimmt
ſein ſoll, auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung erſtens eine Einheit
im deutſchen Reiche zu ſchaffen und zweitens die längſt zu Tage ge
tretenen Mängel zu beſeitigen. Der Entwurf iſt zugleich der Oeffent
lichkeit durch den „Reichs und Staats Anzeiger“ zur Discuſſion
übergeben worden und verfehlen wir demgemäß nicht ihn auch in
den Kreis unſerer Erörterungen zu ziehen.
Der Entwurf hält im Weſentlichen an den durch die „Ueber

einkunft der zum Zoll und Handelsvereine verbundenen wegen Er
theilung von ErfindungsPatenten und Privilegien vom 21. Sep
tember 1842“ normirten Grundſätzen feſt, aber in Betreff der Durch
führung dieſer Grundſätze dienen ihm die Ergebniſſe der vor Kurzem
ſtattgehabten Enquète als Baſis. Seiner äußeren Eintheilung nach
zerfällt er in fünf Abſchnitte von welchen der erſte das materielle
Patentrecht, der zweite die Organiſation der Patentbehörden, der
dritte das Verfahren bei der Ertheilung und Zurücknahme von Pa
tenten, die vierte die Verfolgung der Patentverletzungen und der
fünfte die Uebergangsbeſtimmungen behandelt.

Unter den allgemeinen Beſtimmungen heben wir zunächſt her
vor, daß die Dauer der Patente nach dem Entwurf fünfzehn Jahre
währen ſoll. Dieſe Ausdehnung auf eine längere Zeit iſt durch die
vielfach gemachte Erfahrung vollkommen motivirt, daß Patente, auf
wenige Jahre ertheilt, häufig wegen Mangels an pecuniären Mitteln
oder aus anderen Gründen dem Patentinhaber keinen Nutzen ge
währen. Soll Jemand aus einer neuen Erfindung Gewinn ziehen
können ſo muß er Gelegenheit haben, dieſelbe nicht allein auszu-
führen, ſondern auch in den allgemeinen Gebrauch einzuführen; ja
die Rentabilität tritt erſt eigentlich ein, nachdem das Letztere ge
ſchehen iſt, und dazu bedarf es eben einer längeren Zeit. Die fünf
zehnjährige Dauer erſcheint alſo durchaus angemeſſen und wird ge



wiß allgemeinen Beifall finden. Dagegen werden nur die Gegner
des Patentſchutzes überhaupt opponiren, die den Patentſchutz dadurch
mehr oder weniger illuſoriſch zu machen ſtreben, daß ſie die Be-
ſchränkung ſeiner Dauer auf eine möglichſt kurze Periode verlangen.
In einem Falle ſchließt übrigens der Geſetzentwurf den Patentſchutz
aus, wenn nämlich die Erfindung für die Armee oder für die Flotte
oder zum Zwecke irgend einer, im Jntereſſe der öffentlichen Wohl
fahrt von der Reichs oder Staatsverwaltung angeordneten Ein
richtung benutzt werden ſoll. Jn dieſem Falle alſo tritt die ſchützende
Wirkung des Patentes nicht ein, aber dann hat der PatentJnhaber
Anſpruch auf eine entſprechende Vergütung, die auf dem Wege des
Uebereinkommens feſtgeſetzt werden und wenn eine Verſtändigung
in dieſem Punkte nicht erzielt wird, vom ReichsOberhandelsgericht
beſtimmt werden ſoll.

Jm zweiten Abſchnitt wird die Errichtung und Organiſation
eines Patenthofes feſtgeſtellt, von ganz beſonderem Intereſſe iſt dann
aber der dritte Abſchnitt des Entwurfs. Unter den Beſtimmungen
über das Verfahren bei der Ertheilung von Patenten finden wir
darin zunächſt, daß die obligatoriſche Vorprüfung beibehalten iſt.
Es iſt dies einer der ſtreitigen Punkte, die ganz beſonders viel dis
utirt worden ſind, ohne daß man zu einem andern Reſultate ge
kommen wäre, als zu der Erkenntniß, daß die Vorprüfung erfah-
rungsmäßig in manchen Fällen vom Uebel ſein kann und daß die
Patentertheilung ohne Vorprüfung, die in Frankreich beiſpielsweiſe
eingeführt worden iſt, ebenfalls gelegentlich ein entſchiedener Miß
ſtand iſt. Um nun die Vortheile des einen Verfahrens mit denen
des andern möglichſt zu verbinden und die entſprechenden Nachtheile
zu vermeiden, beſtimmt der Entwurf, daß erſtens der Patenthof
über jedes eingereichte Patentgeſuch binnen acht Wochen beſchließen
ſoll, zweitens eine öffentliche Bekanntmachung der Patentgeſuche,
im Sinne des vom Patentſchutzverein empfohlenen Aufgebotverfahrens,
ſtattfindet. Die Feſtſetzung der achtwöchentlichen Friſt hat den Zweck,
zu verhindern, daß durch die Vorprüfung eine weſentliche Verzöge-
rung in der Erledigung der Geſuche eintritt. Die Bekanntmachung
der angemeldeten Patentgeſuche geſchieht in dem Falle, daß der
Patenthof die Berleihung des Patents nicht von vornherein als un
zuläſſig erklärt, und zwar in der Weiſe, daß das Geſuch mit ſämmt-
lichen Beilagen, Modellen, Probeſtücken, Zeichnungen 2c. für Jeder
mann öffentlich zur Einſicht ausgelegt und daß zugleich unter Hin
weis hierauf der Name des Geſuchſtellers, ſowie der weſentliche
Jnhalt des von ihm vorgelegten Antrages durch den „Reichs An
zeiger“ einmal bekannt gemacht wird. Damit ein Mißbrauch der
Erfindung durch dieſe Veröffentlichung nicht geſchehen kann, iſt ferner
beſtimmt, daß mit erfolgter Bekanntmachung für den Gegenſtand
der Anmeldung zu Gunſten des Geſuchſtellers die geſetzlichen Wir-
kungen des Patents ſofort eintreten ohne dadurch ein Präjudiz für
die von dem Ausfalle der Vorprüfung abhängige Entſcheidung des
Patenthofes gegeben würde. Dies Verfahren iſt practiſch noch nicht
erprobt indeſſen es iſt vom Patentſchutzverein auf Grund ſo reicher
Erfahrungen empfohlen worden, daß man wohl annehmen darf,
es wird fich bewähren. Unter allen Umſtänden iſt dadurch jedem
Intereſſenten Gelegenheit geboten, eventuell bei Zeiten gegen die
Ertheilung eines Patents Einſprache zu erheben, falls er glaubt,
daß ſeine Rechte dadurch beeinträchtigt würden.

Die Zurücknahme ſoll eintreten wenn der Patentinhaber ſich
weigert, zur Benutzung ſeiner patentirten Erfindung im Jnlande die
Erlaubniß zu ertheilen, obwohl ihm unter genügender Sicherheit eine
Vergütung angeboten wird, die in ihrem Werthe einer bereits ander-
wärts im Jn oder Auslande für die Benutzung derſelben Erfindung
vereinbarten Vergütung entſpricht, oder wenn der Patentinhaber es
unterläßt, im Jnlande die Erfindung in einer dem inländiſchen Be-
darf genügenden Weiſe zur Ausführung zu bringen, reſp. bringen
zu laſſen.

Der Geſetzentwurf geht mit den eben angegebenen Anordnungen
viel weiter, er will den Patentinhaber direct zwingen, ſeine Erfindung
dem Jnlande zu Gute kommen zu laſſen. Sei eingehender Prüfung
der Sache wird man dies als ganz gerechtfertigt bezeichnen müſſen,
denn wenn ein Staat einem Erfinder mit der Patentertheilung ein
weitgehendes Recht ertheilt, ſo muß er demſelben logiſcher Weiſe auch
die Pflicht auferlegen die Vortheile, welche die Erfindung der civili-
ſirten menſchlichen Geſellſchaft gewährt, in erſter Linie dem Jnlande
(alſo dem Staate ſelbſt reſpective ſeiner Revölkerung) zukommen zu
laſſen. Wollte der Staat dieſe Pflicht nicht auferlegen, ſo würde

der Patentſchutz zu einem Hinderniß für die fortſchreitende Entwicklung
des Jnlandes werden können und die Gegner des Patentſchutzes
dürften dann bald ſehr zahlreiche Anhänger finden. Aber trotzdem
glauben wir, daß die betreffenden Beſtimmungen des Geſetzentwurfs
in ihrer Faſſung noch genauer Erwägung bedürfen und namentlich
dürfte unſeres Erachtens die Frage zur Erörterung geeignet ſein, ob
es nicht empfehlenswerther wäre, die Entſcheidung über die Zurück-
nahme eines Patents in den in Rede ſtehenden Fällen von einem
ordentlichen Richterſpruche abhängig zu machen oder wenigſtens even
tuell gegen die Entſcheidung des Patenthofes einen Appell an das
Reichsoberhandelsgericht zuzulaſſen

Wir glauben hiermit die wichtigſten Punkte des Geſetzentwurfs

hervorgehoben zu haben und können demnach unſere Auseinander
ſetzung mit der Bemerkung ſchließen, daß der Entwurf im Ganzen
allen Anforderungen entſpricht, welche ſich an ein rationell wirkſames
Geſetz dieſer Art unſerer Meinung nach ſtellen laſſen. (ABC.)

Vermiſchtes.
Berlin iſt bereits mit ſeiner üblichen Weihnachtsgabe be

dacht worden mit dem neuen Wohnungs Anzeiger“, deſſen von
Jahr zu Jahr zunehmendes Volumen Zeugniß ablegt von den
ſtetigen Fortſchritten Berlins auf der Bahn zur werdenden Welt
ſtadt. Berlin beſitzt augenblicklich 624 Straßen 64 theilweiſe mit
Gartenanlagen verſehene öffentliche Plätze, 2 Haine, 1 Haide, 2
„Gärten“, 1 „Park“ und 42 Brücken. Unter den Straßen führen
19 noch den Titel „Gaſſe“, außerdem aber zählen wir 1 „Berg“,
1 „Höhe“, 1 „Mauer“, 1 „Freiheit“, 1 „Promenade“, 17 Ufer,
1 Gallerie, 2 Häfen, 9 Alleen, mehrere Höfe, Dämme, Wege und
Gräben. Die Zahl der Kirchen beträgt 48, dazu kommen 17 Ca
pellen und 8 Synagogen. 8 Eiſenbahnhöfe und 1 WMilitairbahnhof

ergießen den Fremdenverkehr nach Berlin die Zahl der Theater
hält ſich auf der Höhe von 20. Außer durch das Schloß wird
Berlin durch 7 für Mitglieder der Königsfamilie beſtimmte Palais ver
ſchönt. Die Zahl der Caſernen iſt auf 16 angewachſen, wozu ſich
noch eine große Anzahl anderer militairiſcher Gebäude und Bureaux
geſellen. Jn 217 öffentlichen und Privatſchulen wird die Berliner
Jugend unterrichtet. Außerdem weiſt der Wohnungs-Anzeiger nach:
12 Muſeen, 3 Freimaurerlogen mit 17 Töchterlogen, 7 Gefängniſſe,
30 Heilanſtalten, 16 Hoſpitäler, 2 Sanitätswachen, 5 Siechenhäuſer,
11 Volksküchen, 27 öffentliche Bibliotheken c. 2c.

Spiel in auswärtigen Lotterien. Während der letzten Tage
wurde bei der Strafabtheilung des Magdeburger Stadt und Kreis
gerichts ein Monſtreprozeß wegen Spielens in nicht preußiſchen
Lotterien gegen 242 Perſonen welche aus den bei einem Lotterie
looshändler mit Beſchlag belegten Büchern ermittelt worden ſind,
verhandelt. Von faſt ſämmtlichen Angeklagten wurde gegen die er
hobene Beſchuldigung eingewendet, daß ſie nach der Erſtehung des
deutſchen Reiches nicht mehr hätten annehmen können, daß ſie ſich
durch das Spielen in Lotterien von Bundesſtaaten, welche innerhalb
des Reiches mit den gleichen Rechten ausgeſtattet ſeien ſtrafbar
machen könnten und zwar um ſo weniger, als Looſe der preußiſchen
Lotterie notoriſch ſehr ſchwer zu haben ſeien. Unter den Angeklagten
befand ſich auch eine größere Anzahl königlich ſächſiſcher und her
zoglich braunſchweigiſcher Collecteure, welche durch das Verſenden
von Looſen ihrer Lotterien nach Preußen die Verordnung vom 5.
Juli 1847, wonach das Spielen und die Beförderung deſſelben mit
Geldbuße bis zu 1500 Mk. zu ſtrafen ſei, verletzt haben ſollten.
Der Gerichtshof fällte an jedem Tage über die vorgeladenen Ange
klagten das Urtheil, welches auf Geldſtrafen gegen die Spieler und
auf Freiſprechung gegen die auswärtigen Collecteure lautete.

Aus Köln meldet die „K. Ztg.“ unterm 22.: „Die Com-
miſſion für das Bismarck Denkmal ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung
den Preis für das dem Bildhauer Schaper in Berlin zur Anfertigung
übertragene Bismarck- Denkmal auf 40,000 M. feſt.

Die defivitiven Ergebniſſe der Volkszählung im Königreich
Baiern vom 1. December 1875 ſind vor Kurzem durch das ſtatiſtiſche
Bureau in München feſtgeſtellt worden. Hiernach beträgt die ge
ſammte ortsanweſende Bevölkerung 5,022,290 Perſonen, wovon
2,451,754 auf das männliche und 2,570,536 Perſonen auf das
weibliche Geſchlecht kommen.

Ein intereſſanter Proceß wird vor dem Gerichtshofe von
Verona zur Verhandlung kommen deſſen Veranlaſſung folgende iſt:
Graf Lodovico de Medici in Cerea, einem Marktflecken unweit der
genannten Stadt, hatte von ſeinen Eltern ein großmächtiges hölzernes
Pferd, daß ſchon ſeit vielen und vielen Jahren in der Rüſtkammer
dieſer Familie zu ſehen war, geerbt, und da er auf deſſen ferneren
Beſitz nicht mehr reflectirte, ſo verkaufte er es ganz einfach an einen
Tiſchler dieſes Marktfleckens, der es ſeinerſeits wieder an den dortigen
Bürger Ottone Sommariva veräußerte. Dieſer, der das Pferd nur
ſeines Holzes wegen gekauft hatte, begann es zu zerlegen und da
fand er in deſſen Jnneren eine große Aushöhlung, in der Gold,
Silber und Edelſteine aufgeſpeichert lagen. Sommariva wollte nun
Anfangs dieſen Fund verheimlichen, was ihm aber nicht gelang
und ſo iſt jetzt Graf de Medici gegen ihn klagbar aufgetreten und
fordert den Schatz ſeiner Ahnen zurück, deſſen Werth von Einigen
auf 60,000, von Andern ſogar auf 200,000 Lire geſchätzt wird.

Fuchsjagd im Salon. Ein komiſches Jagd Jntermezzo er
eignete ſich in dieſen Tagen in North Herefordſhire. Die Jagdge-
ſellſchaft der Gegend nebſt der Meute näherte ſich auf der Hetze hinter
einem kräftigen Fuchs der Beſitzung eines Herrn Louis, und Reinecke,
der ſich einigermaßen bedrängt fand, machte Miene, im Hofe des
Gutes Schutz zu ſuchen. Ein im Hofe ſtehender Metzger warf ihm
ſeinen Hut entgegen, was den Flüchtling bewog, zunächſt ſich in
die Gebüſche zu ſchlagen. Den Beſuch auf dem Gute gab er in
deſſen nicht auf, und einige Minuten ſpäter meldete laut das Zeter
geſchrei der weiblichen Dienerſchaft, daß der Fuchs unangemeldet ſich
im Salon eingeſtellt hatte. Alsbald entwickelte ſich dort eine neue
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nicht minder anregende Jagd. Die Mägde des Hauſes, an der
Spitze die muthige Köchin, folgten dem Eindringling nicht weniger

eifrig als vorhin die rothröckigen Reiter. Ueber Tiſch und Stühle
hinweg ſuchte Reinecke zu entrinnen, allein die tapfere Köchin war
ihm auf den Ferſen. Ein feſter Griff und er war in ihrer Gewalt;
doch ein ſcharfer Biß gab ihm die Freiheit wieder und im näch
ſten Augenblick eilte der Flüchtling die Treppe hinauf in ein offenes
Schlafzimmer und unter das Bett. Nicht ohne Mühe gelang es,
ihn aus dieſer Poſition zu verdrängen. Ein weiterer Berſuch, durch
das nächſte Fenſter den Verfolgern zu entkommen wurde dem nun
ſchwer geängſtigten Fuchs durch das unverhoffte Hinderniß des Glaſes
vereitelt und für den Augenblick war hier ſeine Laufbahn zu Ende.
Triumphirend ergriffen ihn ſeine Verfolger und ſetzten ihn an die
Luft. Die Jagdgeſellſchaft harrte ſeiner bereits mit Ungeduld und
nahm die unterbrochene Hetze mit erneutem Cifer wieder auf, Rei-
necke hielt ſich wacker bis zuletzt und ſtarb erſt nach längerem ſcharfen
Rennen einen ehrenvollen Tod unter den Zähnen der Meute.

London, 23. December Vormitt. (W. T. B.) An den
Küſten Schottlands haben in den letzten Tagen heftige Stürme ge
wüthet. Eine große Anzahl kleiner Fahrzeuge hat Schiffbruch ge-
litten. Nach den bisherigen Meldungen ſind in Folge des Unwetters
an den Küſten der Grafſchaften Aberdeen und Kincardine etwa 60
Perſonen umgekommen.

Dundee, 25. December. (W. T. B.) Nach hier eingegange-
nen weiteren Nachrichten ſtellt ſich die Anzahl der Schiffe, die am
Freitag und Sonnabend an der ſchottiſchen Küſte Schiffbruch erlitten,
immer größer heraus. Die Zahl der in den letzten 14 Tagen an der
ſchottiſchen Küſte vorgekommenen Schiffbrüche beläuft ſich auf 120
und die Zahl der dabei in den Wellen umgekommenen Perſonen auf
etwa 200. Unter den verunglückten Schiffen befinden ſich mehrere
deutſche.ſwe Die Zahl der in Berlin erſcheinenden Zeitungen und Zeit-

ſchriften im Jahre 1877 beträgt nicht weniger als 374. Davon
aben 37 einen amtlichen Character, 48 ſind politiſchen und ſocialenDas dazu kommen 241 Journale für Wiſſenſchaft, Kunſt, Han-

del und Gewerbe, 21 für kirchliche und religiöſe Angelegenheiten und

17 Unterhaltungsſchriften. ePetersbürg. Die Kälte hat hier derartige Höhegrade erreicht,wie ſie ſeit dem Jahre 1753 im Monat December nicht vermerkt

worden ſind. Am 20 December zählte man zwiſchen 8 und 10 Uhr
Morgens 30 Gr. Reaumur. Am 21. December, um 7 Uhr
Morgens 31 Grad, am 22. December, um 7 Uhr Morgens,
33 Grad. Dieſe Beobachtungen ſind auf Weingeiſt Thermometern

gemacht worden da das Queckſilber in den gewöhnlichen Thermo-
metern eingefroren iſt.

Von dem Schauplatze der Ueberſchwemmungen in der Nogat-
Niederung lagen heute früh für den Augenblick etwas günſtiger
ſcheinende Nachrichten vor Der Bruch bei Fiſcherskampe hat ſich mit
Eis verſetzt, und man will nun den Verſuch machen, ihn durch einen
Sau von Holzwerk und Faſchinen zu ſchließen. Die dazu nöthigen

Materialien werden von der königlichen Regierung unverzüglich ge
liefert werden. Die Bewohner der überſchwemmten Diſtricte würden
dadurch vor den Heimſuchungen durch einen neuen Rückſtau des
Wvaaſſers hoffentlich geſchützt werden können. Jm Ganzen iſt bis jetzt
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ein Diſtrict von 1 Quadratmeilen, auf welchem ca. 8--10,000
Einwohner ſich befinden, von der Ueberſchwemmung heimgeſucht. Jn
der Stadt Elbing iſt geſtern das Waſſer erheblich gefallen und ſind

einzelne der überſchwemmten Straßen wieder trocken gelegt; ebenſo
D. in verſchiedenen Fabriken die Arbeit aufgenommen werden können.

er Durchriß der Chauſſe bei Lahme Hand hat die Abſperrung der
ſelben zur Folge gehabt. Man iſt gegenwärtig dabei beſchäftigt, den
etwa 30 Fuß langen Bruch wieder auszufüllen ebenſo werden ener-
giſche Vorkehrungen gegen die Unterſpülung der Chauſſee, die man
an mehreren Stellen bemerkt hat, getroffen. Der Schutzwall bei
Oberkerbswalde hat ſich bisher gehalten. Jn den entfernteren durch
den Elbingfluß von dem Centrum der Stadt getrennten Vorſtädten
Elbings, z. B. Grubenhagen und Schiffsholm, reicht das Waſſer
jetzt bis an die Dächer, und es haben die Bewohner dort auch die
oberen Gelegenheiten räumen müſſen, zum Theil unter Zurücklaſſung
ihrer Habſeligkeiten.

Politiſche Rundſchau.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten am 27.

Abends mit den Mitgliedern der Königlichen Familie die Vorſtellung
im Opernhauſe. Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät der Kaiſer
pom Oberhof und Hausmarſchall Grafen Pückler und dem Hof-
marſchall Grafen Perponcher Vorträge entgegen, empfing den bisherigen
Commandeur der 18. Infanterie Brigade, Generalmajor von Buſſe,
welcher zum Commandeur der Feſtſtung Poſen ernannt worden iſt,
und arbeitete demnächſt längere Zeit mit dem Kriegsminiſter General
der Infanterie von Kamecke und dem Chef des Militaireabinets,
Generalmajor von Albedyll. Am 12. Januar gedenkt, wie die
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Monarchie feierlich zu eröffnen. Mit der Feier des Ordensfeſtes;
welche am Sonntag, 21. Januar, ſtattfinden ſoll, werden die größeren
Hoffeſtlichkeiten beginnen. Es iſt die Erwartun ausgeſprochenworden daß die bevorſtehende Feier des 70 jährigen Dienerin

Sr. Majeſtät mit einer politiſchen Amneſtie verbunden ſein würde.
Dieſe Vorausſetzung iſt, wie wir jetzt von zuverläſſiger Seite hören,
durchaus grundlos. Es lag überhaupt nicht in der Abſicht des Mo
narchen, der Erinnerungsfeier eine allgemeine Bedeutung zu geben.
Die Anregung zu einer ſolchen iſt vielmehr von militäriſchen Kreiſen
ausgegangen und damit ſteht im Zuſammenhange daß diesmal ſich
zu der üblichen Neujahrsgratulation ſämmtliche Feldmarſchälle und
commandirenden Generale einfinden werden.

Dem nächſten Reichstage ſoll von der Regierung ein Geſetzent
wurf über den Vogelſchutz vorgelegt werden. Es hat nämlich, wie
die „Nat. Ztg.“ erfährt, die öſterreichiſchungariſche Regierung im
eigenen und zugleich im Namen des italieniſchen Gouvernements
die Reichsregierung eingeladen der Vereinbarung zwiſchen den ge
dachten Regierungen über den Schutz der für die Bodenkultur nützlichen
Vogelarten beizutreten. Dem Bundesrath iſt bereits Mittheilung
un worden und ſoll in einer der nächſten Sitzungen darüber

eſchluß gefaßt werden.
Zur orientaliſchen Frage. Die Nachrichten die heute einge

troffen ſind, ſtellen die Situation als ſo weit entwikelt hin daß die
Entſcheidung jeden Augenblick zu erwarten iſt. Unſere Leſer wiſſen,
daß die türkiſche Verfaſſung unter Kanonendonner in dem Augenblick
publicirt worden wo die Conferenz begann. Jn dieſer wurden der
Pforte die Beſchlüſſe der Vorconferenz mitgetheilt. Eine definitive
Antwort Seitens der Pforte iſt hierauf bis zur Stunde noch nicht
erfolgt; nach der Köln. Ztg ſoll die Pforte allerdings die Annahme
der Beſchlüſſe direct verweigert haben. Für den Augenblick ſchwirren
Andeutungen und Combinationen durch die Luft, wonach die Pforte
ſicherlich eine ausweichende Antwort geben werde Für dieſen Fall
ſind bereits ſeitens der wie nicht genug wiederholt werden kann

bis jetzt vollkommen unter einander einigen Mächte Dispoſitionen
getroffen welche allerdings kaum die Möglichkeit annehmen laſſen,
daß die Pforte ſich nicht fügen werde denn für jenen Fall ſollen die
Vertreter ſämmtlicher Mächte die diplomatiſchen Beziehungen mit der
Pforte abbrechen und außerdem ſoll dann der General Jgnatieff von
ihnen beauftragt werden der Pforte ein Ultimatum zu überreichen.
Salisbury wird, wenn er in der geſtrigen Audienz beim Sultan nicht
die Annahme der Conferenzbeſchlüſſe erwirkt abreiſen und auch den
Abgang der engliſchen Flotte veranlaſſen.

Die Conferenz hat alſo ſcheinbar die Einigkeit unter den Mächten
Dank der Mäßigung Rußlands aufrecht erhalten und vefeſtigt

und die Pforte wird von allen, ſelbſt von England Dank der
rückſichtsloſen Publication
werden.

Zunächſt ſcheint der Pforte noch die Verlängerung des Waffen-
ſtillſtandes auf weitere 14 Tage angeboten worden zu ſein; auch
hierauf hat ſie noch nicht geantwortet wahrſcheinlich aber wird ſie,
um Zeit zu gewinnen, noch nach dieſem Strohhalm greifen.

London 24. December. Die Königin wird das Parlament
am 8. Februar in Perſon eröffnen. Das Ceremoniel dabei wird das
nämliche ſein wie im vergangenen Jahre.

Der geſtrige Einzug des Vicekönigs von Jndien, Lord Lytton's
in Delhi war überaus großartig. Der Prachtzug mit über 1000
Elephanten, impoſanter Truppenmacht und reich geſchmückten Fürſten

d vier Stunden. Die Truppen bildeten 9 Kilometer lang
palier.

Petersburg, 27. December, Abends. (W. T. B.) Nach einer
Meldung der „Jnternationalen Telegraphen Agentur“ aus Pera vom
heutigen Tage hat Midhat Paſcha ſich geſtern bei dem ruſſiſchen Bot
ſchafter, General Jgnatieff, in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder der
Conferenz in entſchiedener Weiſe dahin ausgeſprochen, daß die türkiſche
Regierung entſchloſſen ſei, in keinem Punkte nachzugeben.

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf Karolyi iſt, dem
Vernehmen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ nach auf Be
rufung ſeiner Regierung nach Wien abgereiſt. Der „Weſer Zeitung
telegraphirt man Karolyi's plötzliche und angeblich in Folge eines
Specialwunſches ſeines Monarchen erfolgte Berufung nach Wien wird
vier ſehr bemerkt. Der Botſchafter kehrt noch vor Jahresſchluß nach
Berlin zurück. Die Abreiſe des Botſchafters iſt nach der Köln. Ztg.
vorgeſtern erfolgt. Wir machen darauf aufmerkſam, daß nach unſerem
Wiener Privattelegramm heute in Wien Miniſterrath unter Vorſitz des
Kaiſers ſtattfindet, worin vornehmlich die Orientfrage zur Verhandlung
kommen ſoll.

Wie „W. T. B.“ aus München, 24. December, mittheilt, wird
ſicherem Vernehmen nach König Ludwig die commandirenden Generale
der beiden bairiſchen Armeecorps, v. d. Tann und v. Orff, nach
Berlin ſenden um Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu ſeinem ſiebenzig-
jährigen Militärdienſtjubiläum die Glückwünſche der bairiſchen Armee
zu überbringen.

der Verfaſſung im Stich gelaſſen

Prov. Correſp. mittheilt, Se. Majeſtät der Kaiſer den Landtag der

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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